
Mit dem Rückgrat einer Qualle

Don  Alphonso:  „Mit  dem  Rückgrat  einer  Qualle:  Wie  das
Westfalen-Blatt  eine  Autorin  dem  Mob  opfert“.

Fefe: „Soweit sind wir in diesem Lande. Einzelne Personen
können  heutzutage  missliebige  Andersdenkende  in  Zeitungen
einfach wegshitstormen.“ Harald Schumann sagte ganz richtig
dazu: „Journalisten sind genauso wie alle anderen Menschen. Es
handelt sich um den ganz gewöhnlichen Alltagsopportunismus,
den es überall gibt. Gegen den Strom schwimmen, kostet nun mal
viel mehr Kraft.“

Man muss nur lesen, was das Westfalenblatt dazu sagt: „Sehr
selbstkritisch müssen wir einräumen, dass in der Kolumne so
formuliert wird, dass der Text Kritik geradezu herausfordert.
Das  ist  unzweifelhaft  eine  gravierende  journalistische
Fehlleistung,“

Das geht ja nun gar nicht, dass ein Text Kritik herausfordert.
Wo kämen wir denn da hin!

https://www.burks.de/burksblog/2015/05/22/mit-dem-rueckgrat-einer-qualle
http://blogs.faz.net/deus/2015/05/21/mit-dem-rueckgrat-einer-qualle-wie-das-westfalen-blatt-eine-autorin-dem-mob-opfert-2585/
http://blog.fefe.de/?ts=aba071cc
http://www.heise.de/tp/artikel/44/44936/1.html
http://www.westfalen-blatt.de/Ueberregional/Artikel/1981377-In-eigener-Sache-Stellungnahme-zum-Artikel-Unsere-Toechter-schuetzen
http://www.bildblog.de/64784/zur-westfalenblatt-kolumne/

